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SchiSsalsftunde
Ein Golgatha scheint uns nicht erspart zu bleiben . Un¬

endlich hart faßt uns das Schicksal an , nachdem wir den
Weg der Erfüllung zu Ende gegangen sind . Den Ernst un¬
serer Lage müssen wir erkennen; da nützt kein Vertuschen
und keine Schönfärberei ; unsere materielle Lage ist außer¬
ordentlich ernst. Nur rasch gefaßte Entschlüsse können die
Lage retten» und nur strenge Disziplin . Daß eine Großbank,
di« Darmstädter und Nationalbank ihre Schalter schließen
muß, ist ein Unglück, das die gesamte Wirtschaft schwer
trifft.

Seit Anfang Juni hat das Ausland unter dem Eindruck
der deutschen Finanzkris« seine Guthaben in beschleunigtem
Tempo zurückgerufen . Durch diese Abziehungen wurde die
Reichsbank unter schweren Druck gesetzt und mußte zum
Ausgleich etwa 2 Milliarden an Gold und Devisen abgeben .
Daß bisher unsere Banken diesem Ansturm standhalten
konnten, ist eine Leistung ; es konnte aber nicht ausbleiben,
daß durch diese Milliardenabzüge der Status der Banken
eine starke Anspannung erfahren mußte. Die Danatbank ist
dieser Anspannung erlegen, nicht ohne eigene Schuld. Der
leitend« Kopf dieses Instituts , Jakob Goldschmidt ,
verließ die Pfade vorsichtiger Bankpolitik allzusehr und
pflegte das gefährliche Terrain der Riesenfpekulationen.
Goldschmidt hat nach dem Stinnes -ZusammeNbruch die
„Liquidierung" der Stinnes - Unternehmungen ducchgeführt
und dabei allerdings einen großen Gewinn erzielt. Die
Danatbank hat nun ober selbst durch den Kurssturz der in
ihrem Besitz befindlichen Aktien , die zum Teil auf Null ge¬
sunken sind , große Einbußen gehabt, sowie auch durch
gewagte Beteiligungen, wie Nordwolle, Karstadt u . a . , be¬
trächtliche Verluste erlitten.

Diese offene Krise darf aber nicht weitergreifen. Die
Reichsregierung hat durch Notverordnung die Bürgschaft
für die Jnlandsgläubiger der Danat übernommen . Eine
Gefahr für die Einleger besteht also nicht, aber es ist not¬
wendig, daß das deutsche Volk beweist , daß es Disziplin
wahren kann und daß es gewillt ist, dem Aufruf der Reichs¬
regierung , die Nerven zu bewahren, Folge zu leisten . Dies
ist schon im Hinblick auf das Ausland nötig, von dem man
nicht verlangen kann, daß es Vertrauen zu Deutschland habe ,
wenn es im eigenen Haus nicht mehr vorhanden ist.

Die Hauptsache ist, daß die Währung der Reichsmark
nicht gefährdet wird . Sie könnte aber gefährdet werden ,
wenn das deutsche Volk wirklich die Nerven verlieren und
in wilder Angst mit der Devisenhamsterei, der Geldanlage
in fremden Nöten fortfahren würde . Trotz der schweren An¬
griffe konnte unsere Währung verteidigt werden und wird
auch künftig mit allen Mitteln verteidigt werden . Erinnern
wir uns des Worts des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther :
Di« Markwährung ist gesichert, aber ihre Sicherung wird
große Opfer erfordern . Wir müssen sie bringen , denn sie
sind gegenüber einer Zerrüttung unserer Währung , gegen¬
über einer neuen Inflation das bedeutend kleiner« Nebel.

Schwere materielle Verluste haben uns diese Krisen¬
wochen schon gekostet. Davon , ob wir uns als Volksgemein¬
schaft fühlen, wird es abhängen, ob der Schaden nicht noch
größer werden wird . Die Schwäche unserer Loge wird uns
in diesen Tagen wieder bitter klar ; der Glaube, wir seien
wieder eine Großmacht, hat sich rasch verflüchtigt. Wir
müssen wieder nach Krediten betteln gehen , weil wir sie
M unserer Sanierung dringend brauchen ; weil uns diese
Vertrauenskrise Milliarden gekostet hat, die uns in der
Wirtschaft jetzt fehlen . Das Ausland wird uns schließlich
helfen , denn es ist in zu starkem Maß an unsere Wirtschaft
gekettet mit den vielen Milliarden , die es in das deutsche
Geschäft hineingesteckt hat . Und im übrigen heißt es für uns,
den Kopf oben zu behalten, damit wir di« Schwere der
Schilksaisstunde uberstehen .

Neue Nachrichten
Die Schließung der deutschen Kassen
Berlin. 14. Juli . Der Ansturm des Publikums auf die

öffentlichen Kassen und Banken hat gestern ein solches Aus¬
maß angenommen daß ein sofortiges Eingreifen der Re¬
gierung unumgänglich wurde . Die Reichsregierung hat sich
hoher auf Grund des 8 48 Abs. 2 der Reichsveifassung
(Gefahr im Verzug) die Ermächtigung des Reichspräsidenten
geben lassen, die Kassen zu schützen , indem sie auf

Tage , am Dienstag , den 14 . , und Mittwoch, den 15 .
Juli geschlossen bleiben . In dieser Frist werden von der
Regierung unter Beiziehung der berufenen Vertreter der

Ed Sparkassen die nötigen Maßnahmen getroffen ,Mittel bereitzustellen , die zur Weiterführung der Wirt»
schüft und zur Gehalts- und Lohnzahlung erforderlich sind.
Die Wertpapierbörsen bleiben bis Ende der Woche ge¬
schlossen . »

Daß die Banken, Sparkassen usw . die Zurückforderungen
der Einleger nicht voll befriedigen konnten , sondern am
ersten Tag di« Auszahlungen auf einen bestimmten Teil
..rationieren " mußten, ist selbstverständlich , denn die Geld -
jWtuttz ktznnen tzjtz, ihnen anvertr aalen Gelder nicht liegen j

Tageslpiegel
Reichspräsident v. hindenburg wird am Mittwoch von

seinem Gut Neudeck nach Berlin zurückkehren .
Der Reichsrat ist auf Donnerstag einberusen worden.
Der Aeltestenrat des Reichstags wird zur Befchulßfassung

über die drei Einberufungsankräge am Freitag, 17. Juli zu-
sammenkreten.

Sämtliche Werkpapierbörsen in Preußen bleiben bis Ende
der Woche geschlossen .
^ Wegen Ruhestörungen vor den Banken und Sparkassen
wurden ln Hamburg alle Versammlungen und Aufzüge un-
« r freiem Himmel verboten .

Wegen der badischen Notverordnunghaben die Deutsch,
nationalen un- die Nationalsozialisten die Einberufung des
badischen Landtags beantragt .

Die Wahlkreiskonferenz der Wirtschaftspaktes Hessen-
Nassau in Frankfurt a. M . hat beschlossen , aus der Partei
auszutreten . Die sächsischen Wahlkreise haben sich dem Be.
schluß angeschlossen.

Zwei kommunistische Versammlungen zur Danatbank
wurden vom Polizeipräsidium Stuttgart verboten.

lagen , sondern muhen sie umrrelven uno anoerwemg m oer
Wirtschaft zinsbringend anlegen. Würden die Rückforde¬
rungen andauern , so würden diese Kassen genötigt sein, ihrer¬
seits ihre Ausleihungen auf Bauunternehmungen , Hypothe¬
ken, Gewerbebetriebe usw- rücksichtslos einzutreiben — und
der große krach wäre das Darurn belasse man die Spar¬
gelder usw . ruhig da , wo sie sind , dort sind und bleiben sie
am sichersten aufgehoben und helfen der ganzen Wirtschaft
am ehesten aus der leider so schweren Krise .

Erneuerung des Rediskontkredits
Basel, 14 . Juli . Der Verwaltungsrat der Tributbank

BIZ . gibt bekannt : Aus dem Bericht des Reichsbankpräsi¬
denten Dr . Luther habe der Verwaltungsrat von der Wirt¬
schafts- und Finanzlage Deutschlands Kenntnis genommen,
die trotz der Zurückziehung der kurzfristigen Kapitalien.
>,befriedigend" sei . Auf das Ersuchen der deutschen Reichs¬
regierung bei den verschiedenen Regierungen um finanzielle
Unterstützung sei der Verwaltungsrat von der Notwendig¬
keit einer solchen Unterstützung überzeugt und bereit, an
dieser Hilfe mitzuwirken und sie mit allen den Zentral¬
banken zur Verfügung stehenden Mitteln zu stärken . Mittler¬
weile sei der Präsident der BIZ . ermächtigt, in Ueberein-
stimmung mit den anderen beteiligten Instituten (Bank von
Frankreich, Bank von England , Bundesreservebank in Neu-
york ) den der Deutschen Reichsbank kürzlich gewährten Re¬
diskontkredit zu erneuern . — Dieser Kredit beträgt bekannt¬
lich 100 Mill . Dollar und wäre am 16 . Juli zur Rückzahlung
fällig gewesen .

Die Mithilfe der Tributbank
Basel , 14 . Juli . Gegenüber der Auffassung , die BIZ .

habe in dem Beschluß des Verwaltungsrats die Hilfeleistung
für Deutschland in erster Linie auf die Regierungen ab-
walzen wollen , weist man in Kreisen der BIZ . darauf hin,die Tributbank wolle sich damit nicht der Mithilfe entziehen .
Es wäre der BIZ . in der knappen Zeit nicht möglich ge¬
wesen , 500 bis 600 Mill . Schweizer Franken aufzubringen ,
nachdem sie bereits der Verlängerung des am 16 . Juli
fälligen 100 Millionen Dollarkredits, an dem sie beteiligt
ist, zugestimmt habe. In den Besprechungen vom 13 . Juli
seien klar die Gefahren aufgezeigt worden, die für die Ge-
famtlage Europas und die gesamte Ainanzrvelt und Wirt¬
schaft entstehen könnten, wenn eine rasche Hilfe für Deutsch-
tand ausbleiben würde . Der Verwaltungsrat habe sich aus¬
drücklich bereit erklärt , bei jeder Hilfe für Deutschland mit¬
zuwirken und sie mit den den Zentralbanken zur Verfügung
stehenden Mitteln zu verstärken. Dieser Zusage kommt da¬
her nicht nur moralische , sondern auch große mcherielle
Bedeutung zu, vielleicht durch eine Stützung der Mark im
Ausland.

Die nächste Sitzung des Verwaltungsrats findet am
8 . August statt, falls nicht unvorhergesehene Ereignisse eine
Verschiebung dieses Datums notwendig machen .

Dr . Luther nach Berlin zurückgekehrt
Bafel, 14. Juli . Reichsbankpräsident Dr . Luther halte

heute vormittag eine längere Besprechung mit dem Präsi¬denten der B .I .Z . , Mac Garrah , und trat dann 11 .53
Uhr mit einem Sonderflugzeug der Lufthansa die Rück -
reise nach Berlin an , wo er um 4 Uhr nachmittagserwartet wird. Reichsbankrat Dr . Bocke war schon mit
dem Nachtschnellzug nach Berlin abgereist.

^

Di« R « ichshan k, für welche die gesetzlichen Bankfeier,
tag« keine Anwendung finden, hält ihre Schalter geöffnet
und nimmt im üMÄnljchep ZMNzxMM .E j p.

zahl ün gen entgegen, desgleichen werden Aus «
Kühlungen geleistet auch im Verkehr mit den Banken,

Regierungsprogramm zur Behebung der
Wirtschaftskrise

Dr . Luther wird sofort nach seinem Eintreffen in Berlin
dem Reparationsausschuß des Kabinetts über seine Baseler
Besprechungen Bericht erstatten . Für heute und morgen
sind ferner Besprechungen des Kabinetts mit den Führern
der Finanzwelt und der Wirtschaft angesetzt . Am Mittwoch
nachmittag oder spätestens am Donnerstag vormittag dürfte
ein genaues Programm über die weitere« von der Regie¬
rung zu ergreifenden Maßnahmen zwecks Behebung der
Wirtschaftskrise vorliegeu .

Bis auf weiteres keine Postanweisungen
ins Ausland

Berlin, 14 . Juli . Das Reichspostministerium teilt mit :
Da zurzeit Börsenkursnotierungen nicht stattfinden, ist es
der Post bis auf weiteres nicht möglich , Einzahlungen aus
Postanweisungen nach dem Ausland anzunehmen. Die Posi -
anstalten find entsprechend angewiesen worden. Auch dis
Postscheckämter an den deutschen Börsen sind angewiesen
worden, die bei ihnen eingehenden Ueberweisungen nach
dem Ausland bis auf weiteres nicht auszuführen .

Der Treuhänder für die Danatbank
Berlin, 14 . Juli . Die Reichsregierung hat den Staats¬

sekretär a . D . Karl Bergmann in Berlin zum ersten
Treuhänder für die Darmstädter und Nationalbank bestellt .

Dr . Bergmann ist Mitinhaber des Bankhauses Lazarus
Speyer - Ellissen in Frankfurt a . M . und gehört dem Ver¬
waltungsrat der Reichsbahngesellschaft an.

handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte in Getreide verboten
Berlin» 14. Juli . Der Börsenvorstand zu Berlin, Ab¬

teilung Produktenbörse, hat ungeordnet, daß handelsrecht¬
liche Lieferungsgeschäfte in Getreide in dieser Woche nicht
abgeschlossen werden dürfen . Die Prompt - und Loco-
notierungen der Produktenbörse finden wie üblich statt.

Ungenauigkeilen in dem BJZ . -Bericht
Berlin» 14. Juli . Zu dem amtlichen Bericht des Ver¬

waltungsrats der Basler Tribut -Bank über die Erneuerung
des Rediskontkredits der Notenbanken für die Deutsche
Reichsbank wird halbamtlich erklärt :

In dem Bericht wird von einem Hilfegesuch der Reichs¬
regierung gesprochen . Das ist nicht richtig . Ein solches
„Hilfegesuch" ist nicht ergangen , da der Reichshaushalk die
ausländischen Kredite nicht benötigt. Es ist vielmehr die
Gefährlichkeit der Gesamtlage in Deutschland, die durch
Abzug der Kredite an die deutsche Wirtschaft und deren
Folgeerscheinung sich entwickelt hat , dargelegt und um „Er¬
wägung über die Mittel zur Abhilfe " gebeten worden,

k Eine weitere Ungenauigkeit wird in der „nichtosftziellen
deutschen Uebersetzung " festgestellt , wonach Dr . Luther M
seinem Bericht über die Lage in Deutschland diese so ge¬
schildert haben soll , daß der Vevwaltungsrat sie als „befne-
vigend " befunden habe. Richtig sei zu k :>m : „ Der Ver¬
waltungsrat der B .J .Z . hat von der Darstellung Kenntnis
genommen, die der Präsident der Reichsbank, Dr . Luther,
von der Lage in Deutschland und „von dein an sich befriedi¬
genden Zustand der deutschen ökonomischen Kräfte und des
Reichshaushalts " gegeben hat, so daß die ausgebrochene
Kris« aus die Abzüge der kurzfristigen Kapitalien aus
Deutschland zurückzuführen ist .

"

Frankreich schürt weiter
Paris , 14 . Juli . Die französische Presse berichtet ein-

ge-hend über die Lage in Deutschland und über die im Ver¬
waltungsrat der B .J .Z . in Basel geführten Verhandlungen.
Die gesamte Presse vertritt , wie in den letzten Tagen , den
Standpunkt , daß ohne politische Sicherheiten langfristige
Kredite nicht zu erlangen sind . Einzeln« Blätter verhalten
sich sogar vollkommen ablehnend. Deutschland trage selbst
die Schuld , müsse also auch selbst wieder für die Heilung
sorgen.

Die „ Libertö" weiß zu melden , an der deutsch-franzö¬
sischen Grenze seien von französischer Seite bereits „Schutz¬
maßnahmen " ergriffen worden , um im Fall von Unruhen
ln Deutschland allen Möglichkeiten gegenüber gewappnet zu
sein. Die Regierung verdiene wegen dieser Vorsicht aller
Lob . Die Regierung selbst bestreitet, daß besondere Vor¬
sichtsmaßnahmen getroffen worden seien.

Englische Stimmen
London, 14 . Juli . Einisse Blätter schildern die Lage

Deutschlands in den schwärzesten Farben . Die Berliner
Berichterstatter der „Times " und der „Morningpost " sagen
dagegen, die Lage in Deutschland sei ernst, von einer wirk¬
lichen „Panik " seien jedoch keine Zeichen zu entdecken.

„News Dhromcle" verurteilen scharf die französische
volitik . di« deutsch^ Nvtlaae zur Erpressung von politischen^



Zugeständnissen
'
auszunutzen.

' Die Lage in Deutschland sei
die größte Gefahr für den Weltfrieden und den Wohlstand
Europas . Frankreich könnte Helsen , wenn es wollte.

„Financial News " berechnen , daß etwa 20 Londoner
Häuser mit 8 bis 9 Millionen Pfund Sterling an dem
Zusammenbruch der Danalbank beteiligt seien . Wenn die
Mark weiter sinke , könne keine deutsche Bank ihre aus¬
ländischen Verpflichtungen mehr erfüllen, die Hilfeleistung
müsse daher rasch kommen .

Der „Daily Herald" glaubt, Deutschland st ehe vor
einer politischen Umwandlung . Wenn nicht
rasch Hilfe komme , sei der Rücktritt des Kabinetts
Brüning und Hindenburgs und dann eine Rechts¬
diktatur möglich . Nach amerikanischer Ansicht seien minde¬
stens 3 Milliarden Mark nötig. Die englischen Staats¬
papiere hätten am Montag morgen 70 Millionen Pfd . St.
an Wert verloren.

Henderson nach Paris abgereist
London , 14. Juli . Der englische Außenminister Hen --

derson ist nach Paris abgereist. Er erklärte , er trete diese
Reise unter außergewöhnlichen Umständen an . Der Be¬
schluß der internationalen Zahlungsbank müsse eine Ent¬
spannung der Lage herbeiführen . Er und Mac
Donald wollen in Deutschland alles tun, um die freu nd-
schaftlichenBeziehungen nicht nur zwischen Eng¬
land und den anderen europäischen Nationen auszubauen,
sondern auch zwischen Frankreich und Deutsch¬
land . Er werde in Paris mit Briand , vielleicht auch nnt
anderen Ministern verhandeln.

Mac Donald wird wahrscheinlich am Freitag Mit
dem Flugzeug sich nach Berlin begeben .

Bankfeiertag in Ungarn
Budapest . 14 . Juli . Angesichts der schweren finanziellen

Lage Deutschlands erschien es der ungarischen Regierung
notwendig, Schutzmaßnahmen zu ergreifen, um etwaigen
Auswirkungen der deutschen Schwierigkeiten auf die unga¬
rische Wirtschaft vorzubeugen bzw. diesen zu begegnen . Der
Ministerrat beschloß deshalb den Erlaß einer Verordnung ,
nach der alle Geldinstitute und Firmen , die gewerbsmäßig
Kreditgeschäfte betreiben , ihre Schalter am 14. , 15 . und
16 . Juli geschlossen zu halten haben .

Der Börsenrat in Budapest hat während der dreitägigen
Bankpause die Schließung der Wertpapierbörse angeordner.

Die Wiener Börse und die Krise
Dien. 14 . Juli . Die Alerkurbank hat vorsichtshalber

heute ihre Schalter geschlossen . Sie sollen morgen nach Be¬
schaffung der Mittel für Auszahlungen an Einlagen wieder
geöffnet werden . Die Börsenkammer hat beschlossen , daß
mit Rücksicht auf die Schließung der Budapester Börse der
Handel in allen ungarischen Wertpapieren an der Wiener
Börse bis auf weiteres eingestellt wird. Auch der Handel in
Merkuraktien wurde heute ausgesetzt . Eine Beunruhigung
ist auf keinem Gebiet zu bemerken .

Umbildung der Reichsregierung ?
Berlin. 14 . Juli . In politischen Kreisen verlautet gerücht¬

weise, Reichskanzler Brüning sei zu der Ileberzeugung ge¬
langt , daß in der Reichsregierung Aenderungen vorgenom -
men werden müssen und daß zur Bekämpfung der großen
Schwierigkeiten die besten Köpfe ans Steuer des Reichs¬
schiffs berufen werden müßten. Dabei solle die Grundlage
für die Notregierung so breit wie möglich angelegt werden.
Es sei möglich, daß

'
die verschiedenen Anträge auf Einbe¬

rufung des Reichstags zu schnellem Handeln drängen . —
Eine Bestätigung der Gerüchte war bis jetzt nicht zu er¬
langen . Doch hört man einige Zeit von der Wahrscheinlich¬
keit einer Kabinettsumbildung.
M Verbot des Reichserwerbslosenkags sür Berlin ^

Berlin . 14. Juli . Der Reichsausschuß der Erwerbslosen
hatte kürzlich beschlossen , am 15 . Juli einen „ Reichserwerbs-
losentaa mit Kundgebungen als Protest gegen den Hunger¬

feldzug der Brüning - Regierung" durchzuführen . Der Ber¬
liner Polizeipräsident hat diese Kundgebung für Berlin ver¬
boten.

Blutige Zusammenstöße in Berlin -Neukölln
Berlin. 14 . Juli . In der Hermannstraße in Neukölln

kam es nachts zu einer Schlägerei zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten , die aus einer Versammlung kamen .
Dabei wurden drei Nationalsozialisten durch Messerstiche und
Schläge erheblich verletzt. Die Polizeibeamten nahmen sofort
die Verfolgung der kommunistischen Täter auf und es gelang
ihnen , diese zu stellen. Als einer der Beamten dabei durch
den 25 Jahre alten Arbeiter Nietz bedroht wurde, gab der
Beamte einen Schuß ab , der Nietz in das Herz traf und
sofort tötete . Zwei der vermutlichen Täter wurden
dem Polizeipräsidium zugeführt.

Aufruf der Sozialdemokratie
Berlin, 14 . Juli . Die sozialdemokratische Parteileitung

veröffentlicht einen Aufruf , in dem sie sich dagegen ver¬
wahrt , daß die gegenwärtige Krise eine Folge der „mar¬
xistischen Mißwirtschaft" sei . Vielmehr berühren die Zu¬
sammenbrüche wie der Danatbank usw . Geldgeber der anti¬
marxistischen Propaganda. Die Sozialdemokratie fordere
„ entschlossene Umkehr "

. Der Selbstwirtschaft der Banken
und der Schwerindustrie müsse ein Ende bereitet werden.
Staatliche Hilfe sei nur gerechtfertigt , wenn der staatliche
Einfluß im Interesse der Allgemeinheit dauernd gesichert
bleibe . Die Notverordnung vom S. Juni mit ihrem sozialen
Unrecht müsse geändert werden. In der Außenpolitik be¬
dürfe es der Verständigung , die auf »leere Prestigebedürf¬
nisse" keine Rücksicht nehme.

Dr . Wirth zum braunschweigischen
Verfammlungsverbot

Vraunschweig, 14 . Juli . Der Reichsinnenminister Dr.
Wirth hat auf eine Beschwerde des Reichsbanners
wegen des von dem braunschweigischen Staatsministerium
erlassenen Umzugs- und Versammlungsverbots geantwortet .
Der Erlaß allgemeiner Versammlungsverbote, in denen nicht
eine bestimmte Versammlung mit bestimmter Begründung ,
sondern bis auf weiteres alle Versammlungen verboten
werden, ist auf Grund der Notverordnung gegen
politische Ausschreitungen nicht zulässig . Ich habe
sämtliche Landesregierungen hierüber unterrichtet und
Braunschweig ersucht, derartige allgemeine Verbote auf -
zuheben . Selbstverständlich wird das Recht der Länder,
auf Grund van Artikel 123 Absatz 2 der Reich sverfas -
fung , ein allgemeines Verbot für Versammlun¬
gen und Aufzüge unter freiem Himmel zu erlassen , hier¬
durch nicht berührt .

Mrllembttg
Slultgarl. 14 . Juli .

Falsche Gerüchte über Unruhen in Stuttgart. Die im
Land umlaufenden Gerüchte über „ gefährliche Unruhen in
Stuttgart " entbehren jeder Grundlage . Die Polizei mußte
nicht in einem einzigen Fall einschreiten . Selbst bei den
größeren Ansammlungen vor den Bankgebäuden ist es
nirgends zu Ruhestörungen gekommen .

Besonnene Haltung auf dem Land. Nach den heute früh
vorliegenden Meldungen hielten sich die Abhebungen bei
den Banken und Sparkassen in den mittleren und kleinen
Städten Württembergs in erträglichen Grenzen. Sie waren
in den Jndustrieorten größer als in rein ländlichen Bezir¬
ken . Es darf erwartet werden, daß nach Ablauf der zwei
Bankfeiertage eine Beruhigung der Bevölkerung eingetre¬
ten ist und der törichte Wettlauf nach den Spargroschen
abebbt .

Unerlaubter Sonnkagsverkauf in Bädern . Dem Wirt¬
schaftsministerium sind Klagen darüber zugegangen, daß zum
Schaden der an die Vorschriften über die Sonntagsruhe ge¬
bundenen Ladengeschäfte in Bädern , insbesondere in Frei¬

bädern , ein unrfangreickM Verkauf von Hautfunktionsöl,Creme und ähnlichen Gegenständen namentlich an Sonn-"" d Festtagen stattfinde . Das Polizeipräsidium Stuttg rrtund die O-berämter sind angewiesen worden , hiegegen , so -weit ein unerlaubter Verkauf von Waren in offenen Ver¬
kaufsstellen oder ein unerlaubtes Feilbieten vonWaren an Sonn- und Festtagen vorliegt, nachdrücklich ein -
zuschreiten . Bei ausnahmsweiser Zulassung nach 8 55 a
Abs. 2 Gewerbeordnung ist darauf zu achten , daß die ört .
lichen Ladengeschäfte , soweit irgend möglich, nicht bensch -
teiligt werden.

Welche Amtsgerichte werden aufgehoben? Die Meldungüber die Neueinteilung der Gerichtsbezirke entspricht nichtm allem den Tatsachen . Wie das „Deutsche Volksblatt" er¬fährt , sieht der dem Landtag zugehende Gesetzentwurf nurdie Aufhebung des Landgerichts Hall und der Amtsgerichte
Spaichingen und Welzheim vor. Dagegen sollen
die Amtsgerichte Vrackenheim und Sulz vorerst bestehen
bleiben .

Arankheiksslatislik . In der 27 . Jahreswoche vom 28 . Juni
bis 4 . Juli wurden in Württemberg folgende Fälle von ge¬
meingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten" mklich gemeldet : Diphtherie 27 (tödlch 1s . Kindbettfieber —
(2 ) , Tuberkulose der Lunge und des Keblkopfs , sowie ande¬rer Organe 10 (25 ) , Scharlach 12 (—) . Paratyphus 3 (— ) .

Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten . Der Landes¬
verband zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ver-
zeichnet in seinem Geschäftsbericht für das Jahr 1930 eine
Zunahme der neuen Erkrankungsfälle von 4629 auf 5370
gleich 18 v . H . Mit den vom Borjahr überwiesenen Fällen
standen 7170 Kranke in Uebsrwachung. Notwendig waren
bei 6798 Personen insgesamt 12 700 Beratungen und
Untersuchungen . Diese erforderten einen Aufwand von
86 527 Mark , wovon je etwa die Hälfte auf ärztliche und
Arzneikosten entfallen. An den Beratungskosten beteiligt
sich die Staatskasse mit etwa eine mDrittel als Ausgleich
für die gleichzeitig bewirkte Betreuung der Nichtversicherten .
Die staatlichen Eesundheitsbehörden mußten in 1549 Fällen
um eine nachdrückliche Einwirkung auf säumige oder ein¬
sichtslose Kranke ersucht werden, damit Untersuchung und
Behandlung veranlaßt werden konnte .

Württ . Landrskhcaler. Die Operetlen-Novität „Hotel
Stadt Lemberg" mit Jda Rußka in der weiblichen Haupt¬
rolle kann nur mehr bis einschließlich Donnerstag , 16. ds .,in Szene gehen . Vielfachen Wünschen entsprechend gelangt
von Freitag , 17 . ds . , bis einschließlich Montag , 20. d. . ( Sonn-
tag nachmittag bei kleinen Preisen ) Lehars Welterfolg
„Das Land des Lächelns " mit Jda Rußka als Lisa zur Auf¬
führung . Dienstag , 21 . ds . , findet die Erstaufführung der
Charcel-Rsvue „Im weißen Rössel" mit Jda Rußka als
Rössel-Wirtin statt.

Personenkraftwagen fährt in geschlossene Eisenbahn¬
schranke . Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart mitteilt,
fuhr am Sonntag, den 12 . Juli , vormittags 10 .30 Uhr, ein
Personenkraftwagen aus Laudenbach in die geschlos¬
sene Eisenbahnschranke beim Bahnwärterposten 28 zwi¬
schen Laudenbach—Weikersheim, kurz bevor der Personen¬
zug 2145 Crailsheim — Bad Mergentheim vorüberfuhr .
Der Schlagbaum der Schranke wurde durch den Ausstoß
in die Mitte des Gleises gedrückt und das Auto die Straße
zurückgeschleudert . Der in das Gleis hineinragende Schlag¬
baum wurde von der Lokomotive des Personenzugs , der
etwa 200 Meter hinter dem Uebergang zum Stehen ge¬
bracht werden konnte , zertrümmert . Personen sind nicht
zu Schaden gekommen : der Personenkraftwagen und die
Lokomotive des Zugs wurden leicht beschädigt . Die Schran¬
ken waren vorschriftsmäßig und rechtzeitig geschlossen .

Vor dem Schnellrichker . Anläßlich der Kundgebung
gegen den Remarquefilm „Im Westen nichts Neues" waren
mehrere Personen verhaftet worden, die sich vor dem
Schnellrichter zu verantworten hatten . Bestraft wurden
ein Friseur mit einer Woche Gefängnis und 6 weitere An¬
geklagte mit Geldstrafen von 20, 30 und 40 Mark . Der
Hauptschriftleiter des NS .-Kuriers wurde frsigesprochen .
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Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

ül . Fortsetzung . Nachdruck verboten .
Und es kam so . Zumpe drehte auf , riß die Führung an

sich und bedrängte Meyer - Rheinland heftig.
„Er läßt ihn noch über die Runde kommen !" sagten sie

alle.
So war es auch .
In der letzten fünften Runde drehte Zumpe aber so auf

und genau 12 Sekunden nach Beginn hatte Zumpe seinen
Gegner K . o . geschlagen .

Begeisterung . Man trug Meyer , der rasch wieder zu sich
kam , in die Ecke und umdrängte Zumpe , dessen Atem ganz
ruhig ging, begeistert.

Meyer in seiner Ecke nahm es mit gutem Humor hin.
„Kinder . . . ,

" sagte er, ich kann euch sagen . . . ein
bildschöner Kinnhaken ! Hinfallen und aus ! Zumpe .
Mensch , Sie sind grobe Klasse ! Sie müssen Berufsboxer
werden !"

„Keine Lust !" erklärte Zumpe . „Das tue ich erst , wenn
nichts mehr geht . Also . . . Heinrich . . jetzt haben Sieeinmal gesehen , wie man boxt . Morgen gehts mit der erstenLektion los , wenn wir aus dem Wintergarten kommen "

„Jawohl !" entgegnete Quecke , aber es kam etwas ge¬drückt heraus.
*

Ganz offen sei gesagt . . . sie kamen früh um fünf ge¬
meinsam bei Quecke an . Sie hatten alle beide , wie man so
sagt, einen gehascht . Quecke ganz besonders, ohne Zumpes
kräftige Unterstützung war es nicht möglich , ihn nach der

Wohnung zu bringen , wo Vater Quecke angstvoll auf seinen
Sohn wartete .

„Um Gottes willen . . . !" stöhnte er auf , als sein Stolz
über die Türschwelle stolperte und glückselig lallte : „Papa
. . ich . . oh . . das war ein schöner Tag , ein herrlicher
Tag !"

Der alte Herr schüttelte den Kopf. Er begriff nicht.
„Herr Zumpe . . . wollen Sie mir nicht eine Erklärung

geben? "
„Augenblick , Herr Quecke. Wir wollen Heinrich erst mal

ins Bett verfrachten, dann stehe ich Ihnen zur Verfügung .
"

Das geschah auch , und nach wenigen Minuten saßen sich
die beiden Männer gegenüber .

„Sie machen ja schöne Geschichten mit meinem Sohne !"
sagte Quecke vorwurfsvoll . „Er hat sonst keinen Alkohol ge¬
trunken !

"
„Herr Quecke , Heinrich hat sein neues Leben eingeweiht !"
„Neues Leben ? Das verstehe ich nicht ! "
„Also . . Hand aufs Herz . . Herr Quecke . . haben Sie

nicht empfunden , daß Heinrich bis jetzt immer ein . . . .
Jammerlappen war? "

„Aber erlauben Sie mal !"
„Jawohl, ein Jammerlappen, aber ein guter Kerl ! Und

da habe ich mich seiner erbarmt. Ist ja Christenpflicht!
"

„Erbarmt? Hm !"
„Ich habe mir gedacht , ein Mensch von dreißig Jahren ,

der einen so famosen guten alten Herrn als Vater hat , das
muß ein Kerl sein , der sich nicht ängstlich vor der Welt und
was es da alles gibt, versteckt, ein Kerl, der keine Angst hat ,einer , der das Leben zwingt !"

„Wie Sie , Herr Zumpe !" lächelte Quecke versöhnlicher.

„Ja !" lachte Zumpe . „Bild ' mir nischt ein, aber das
stimmt. Heinrich braucht einen, der ihn aufrappelt . . einen
der ihm den Rücken steift und etwas derb rannimmt, damit
das Selbstbewußtsein , die Kraft in ihm geweckt wird . . .
und sowahr ich Anton Zumpe bin . . . ich stutze ihn zurecht ,
Herr Quecke , daß sie ihn in einem Jahre nicht wieder er¬
kennen!" M 'M

Der alte Quecke lachte vor sich hin .
„Js gut , Herr Zumpe ! Machen Sie ' en man mit ihm !

Ich will nichts dawider haben , aber . . nicht wahr . . . es
wird nicht so oft früh um fünfe ? "

„Ausgeschlossen ! Das werden Sie kaum noch einmal er¬
leben, aber es gibt für jeden hin und wieder im Leben ei¬
nen solchen Tag wie heute.

"
Quecke nickt wieder .
„Bin auch mal jung gewesen !"

«m - r
„Herr Quecke"

, nahm Zumpe wieder das Wort, „chgen
Sie , ist es Tatsache, daß . . daß - - Heinrich . . die Erika
heiraten soll ? "

„Stallbaums Tochter? " fragte der alte Herr verlegen.
„Ja . . - der Plan ist da ! Mein Kompagnon möchte es
gern !"

„Das darf nicht geschehen, Herr Quecke !
"

„Warum denn nicht ? Sie ist doch . . . !"

„Das zum Hauskreuz geeignetste Mädel wre 's im Buche
steht ! Herr Quecke , machen Sie Heinrich nicht unglücklich !
Der mag sie nicht ! Der fürchtet sich vor ihr und ihrer Ener¬
gie . Sie ist fünf Jahre älter als Heinrich und in Punkto
Verträglichkeit ist sie nicht die Angenehmste. Sie müssen
doch auch an sich denken , Vater Quecke.

"

(Fortsetzung solgt).



Kindskötung. Die 19jährige Dienstmagd Sofie Oefierle
von Oppelsbohm OA . Waiblingen hat am 13 . Januar dJ .
ihr Kind bald noch der Geburt bei Mühlhausen m den Neckar
aeworfen Das Schwurqericht verurteilte sie wegen Tot¬
schlags zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust.

Vom Tage . Am Dienstag geriet auf dem Schloßplatz
ein Lieferwagen, offenbar infolge starken Bremsens, ins
Schleudern. Er fuhr auf den Gehweg, prallte gegen einen
Leitungsmast und stürzte um . Der Wagen erlitt starke Be¬
schädigungen . Die beiden Insassen, Lenker und Besitzer,
wurden verletzt.

Aus dem Lande
Plieningen , 14. Juli . Tödlicher Rnglücksfall .

Testern abend verunglückte am Ortsausgang von Scharn¬
hausen her kommend der etwa 45 Jahre alte Landwirt
Johann Alber von Bernhausen mit seinem mit Stroh be¬
ladenen Fuhrwerk tödlich. Das Pferd ging durch und Al¬
ber Kam beim Bremsen unter die Räder .

Schorndorf, 14 . Juli . Brand beim Motorrad¬
zusammenstoß . Am Sonntag stießen an der Göp -
pingerstrahe zwei Motorradfahrer zusammen. Der mit
einem Beifahrer nach Unterberken fahrende Butz wurde
erheblich verletzt , die Maschine stand sofort in Flammen :
Butz mußten die Kleider vom Leib gezogen werden . Beide
Fahrer wurden mit schweren Brandwunden in das Be¬
zirkskrankenhaus verbracht. Der andere Motorradfahrer
namens Fritz konnte mit leichteren Verletzungen in seine
Wohnung in Schorndorf verbracht werden.

Welzheim, 14. Juli . Der Blitz schlug in die dem Guts¬
besitzer

'
Schönemann, Eberhardswetler, gehörende große

Feldscheuer , die auf freiem Feld in der Richtung Lanzen¬
halde steht . Die Scheuer stand sofort in Hellen Flammen und
ist mit ihrem etwa 500—600 Ztr . großen Heuvorrat ein
Raub der Flammen geworden.

Hall , 14. Juli . Gegen die Aufhebung des
Landgerichts . Das Haller Tagblatt schreibt zu der
Meldung über die beabsichtigte Aufhebung des Landgerichts
Hall u. a . : Vom Gemeinderat sind sofort Schlitte unter¬
nommen worden , um diese einseitige Reform zu verhindern,
da ohne Zweifel die künftigen Landtagsabgeordneten auf
eine Ablehnung der Reform in den meisten Wahlbezirken
verpflichtet werden. In einer Eingabe vom 6 . Juli , die an
sämtliche Fraktionsvorsitzenden der württembei gischen Land¬
tagsparteien ging, wurden noch einmal eingehend die Gegen¬
gründe gegen die Aufhebung des Landgerichts Hall dar¬
gelegt . In einer weiteren Eingabe wurde an die Abgeord¬
neten des Bauernbunds , auf dessen Stellung es wesentlich
ankommt, mit Unterstützung der Landwirtschaft, des Land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins, der Ortsvorstehervereinigung,
des Gswerbevereins , des Kaufmännischen Vereins und des
Rechtsanwaltvereins herangetreten , um so zu verhindern,
daß der bäuerlichen Bevölkerung unseres zu neun Zehntel
landwirtschaftlichen Landgerichtsbezirks neue Kosten auf¬
gebürdet werden.

Oberschmerbach OA . Hall , 14. Juli . Nachts schlug der
Blitz in die dem Landwirt Friedrich Bayha gehörige große
Scheuer, in der sich etwa 20 Wagen neu eingebrachtes Heu
und altes Stroh befanden, und legte sie vollständig in Asche.

Bad Mergentheim» 14 . Juli . Tödlicher Motor¬
radunfall . Als Sonntag vormittag der hiesige Schuh¬
machermeister Wagner zwischen Distelhausen und Tau¬
berbischofsheim auf seinem Motorrad ein Lastauto über¬
holen wollte, stieß er mit einem entgegenkommenden Per¬
sonenkraftwagen zusammen. Wagner stürzte und erlitt
schwere Verletzungen, die seinen sofortigen Tod herbsi-
führten . Wagners sechsjähriger Sohn, der auf dem Rücksitz
des Motorrads mitfuhr , hat schwere, aber nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen erlitten.

Stuppach OA . Mergentheim , 14 . Juli . Grünewalds
Madonna . Bischof Dr . Sproll wird am 18. August
Kapelle und Altar für Grünewalds Madonna einweihen.
Das Bild selbst wird einige Tage früher nach fünfjähriger
Abwesenheit hieher zurückkehren .

Feldvennach OÄ . Neuenburg , 14. Juli. Hindenburg
alsPate . Auf Antrag des Bürgermeisteramts hat sich der
Reichspräsident v . Hindenburg bereit erklärt , die Ehren¬
patenschaft für den als 12 . lebendes Kind geborenen 7 . Sohn
der Eheleute Karl Riegsinger und Emma, geh . Föhmler, zu
übernehmen.

Gruorn OA . Urach , 14. Juli . Tödlicher Sturzvo
Heuwagen . Der 4jährige Sohn Willi des Komma :
danturarbelters Hans Griesinger wurde vom umsiürzencu
Heuwagen geschleudert und dabei vom nachstürzendc
Schlepprechen so unglücklich an den Kopf getroffen , dc
bald der Tod eintrat .
- Reutlingen , 14. Zull . Die Reutlinger - SchupiBereitschaft wird aufgehoben . Wie der Reu
linger Generalanzeiger erfährt , wird die Bereitschaft Reu
lmgen der württ . Schutzpolizei voraussichtlich am 1 . Oktobids. Js . aufgehoben . Der Grund dieser Umorganisation ist i
Elsparnismaßnahmen zu suchen. Die hiesigen Beamten weden den Bereitschaften in Eßlingen, Stuttgart, Heilbronund Alm zugeteilt werden. Die Aeutlinger Bereitschawurde im Jahr 1921 hierher verlegt und hat eine Stärkvon rund 100 Mann .

Seinen Verletzungen erlegen Der bei de,Motorradunfall in Aich schwer verletzte Erwin Hofer vo
^ gestern nachmittag im hiesigen Bezirkskrankenharseinen schweren inneren Verletzungen erlegen .'

Honau OA . Reutlingen , 14. Juli . Kalter Blitzscblag ins Forsthaus Lichtenstein . In der Nackauf Montag schlug der Blitz in den Blitzableiter der Wirschüft zum Forsthaus Lichtenstein . Der Strahl war so hefti ,daß die bleiernen Fensterkleidungen schmolzen. Dabei wader Schlag von einem fürchterlichen Beben begleitet , so da
LrdbÄ-n ^ °^ Zuerst glaubten, es handle sich um eiErdbeben. Sonst,st Kem nennenswerter Schaden entstände ,

Tübingen 14 . Juli . Studentischer Heimat
nemtt sick l^

'Edienst der Tübinger Studentenschaft
StNenttnsMatt " ^ ^ ben getretene Werk der Tübii

ki^ tellte ^ -Notdienst will junge Arbeite« ngestellte , Jungbauern und Studenten , Freiwillige au
Dab

"
i^ rz

"
in

"
sesb^ ^ ^ ° i ^s^ Einfchaft zusammenführer

dvT .' sechsstündiger täglicher Arbeitszeit an derWerk einer gemeinnützigen zusätzlichen Notstandsarkeit mnwmwm gearbeitet. Darüber hinaus sollen
geistigen Arbeitsgemeinschaften jeder Art zusaniFreizeitgestaltung im Sinn moderner Erwach

Kht Ä- Mittel zum Ziel gleichwertig
^

ivkr Arbeit . D» Arhesteu selbst , deren Ausftlbruna

ist , sind volkswirtschaftlich nötig und wertvoll, ohne jemand
eine Arbeitsgelegenheit zu nehmen und den Verdienst ande¬
rer zu schmälern . Die Teilnahme ist und soll immer frei¬
willig bleiben und hat mit entlohnter Arbeit nicht die ge¬
ringste Berührung . Es liegt dem Heimatdienst fern, irgend¬
wie in die Bezirke bezahlter Lohnarbeit einzagreifen.
Parteipolitik ist im Heimatdienstlager ausgeschlossen . Jugend¬
liche Arbeitslose, Angestellte und Arbeiter sind zur Teil¬
nahme eingeladen. Es sollen in den beiden mer-wöchent¬
lichen Arbeitslagern im August und September ss 25 Arbeits¬
lose und je 25 Studenten zusammenfein. In vollem Ver¬
ständnis für das Wertvolle der Unternehmung ermöglicht
cs die Reichsanstalt den einzelnen Arbeitsämtern , den Frei¬
willigen weitgehend entgegenzukommen. Anfragen und An¬
meldungen von jugendlichen Arbeitslosen werden an Dr.
Widmaier , Berufsberater beim Arbeitsamt Reutlingen ,
gerichtet .

Eglingen OA. Münfingen , 14 . Juli . Bei der Orts -
Vorsteherwahl wurde der bisherige Bürgermeister Vi¬
tus Hölz wiedergewählt.

Oberbalzheim OA . Laupheim , 14 . Juli . Seltener
Fund . Dieser Tage fand ein Junge auf der Straße nach
Dietenheim ein Ei , das sich merkwürdig weich anfühlte.
Zum größten Schrecken streckte plötzlich eine Ringelnatter
ihren Kopf aus der weichen Umhüllung , heraus . Kreuz¬
ottern wurden hier noch nicht gesehen . Die im allgemein: ,,
recht selten zu findenden Eier gehören stets der harmlosen
Gattung der Ringelnatter an , die ihre Jungen häufig auch
lebend zur Welt bringt , so daß sie keine Eihaut mehr
besitzen.

Viberach, 14 . Juli . Sturz aus der Schiff¬
schaukel . Am Sonntag fiel die etwa 25jährige M.
Glei ns er von Ellmannsweiler beim Schiffschaukeln aus
der Schaukel und zog sich einen schweren Oberschenkelbruch
und Rippenquetschungen zu .

Andelfingen OA . Riedlingen , 14 . Juli . Mord oder
Selb st mord ? Gestern früh wurde dis ledige , bei Land¬
wirt Kopf in Andelfingen bedienstete , 33 I . a . Anna
Schütter aus Buchau mit durchschnittener Kehle in der
Küche in einer Blutlache liegend tot aufgefunden. Ob
Mord oder Selbstmord vorliegt, wird die Mordkommission
aus Ulm untersuchen.

Ravensburg , 14. Juli . Sing woche . Die Singwoche,
die von Sonntag bis Freitag in Oberallewinden abgehalten
wird , hat am Sonntag ihren Anfang genommen. Sie wird
geleitet von Pfarrer W. Gohl - Tübingen und Stadt¬
pfarrer Krauß - Ravensburg . Die Beteiligung ist über¬
aus groß.

Brand . 3m benachbarten Weiler Luft in der Ge¬
meinde Zogenweiler schlug der Blitz in das Wohnhaus des
Landwirts Kugler, riß den Schornstein ein und sprang
durch die elektrische Leitung auf die 15 Meter entfernte, erst
vor wenigen Jahren erbaute Scheune über und setzte diese
in Flammen : sie brannte bis auf die Grundmauern nieder.
Das Vieh konnte nur mit großer Mühe gerettet werden:
die Futter - und Strohvorräte sind verbrannt . Das große
Wohnhaus konnte vor der Zerstörung bewahrt werden.

Tettnang , 14. Juli . Das Opfer eines Wechsel¬
st ä l s ch e r s . Das erste Opfer in der großen Wechselfälscher¬
affäre Krapf von Wiesertsweiler ist der Wagnermeister
und Landwirt Wilhelm Häfele in Dietmannsweiler bei
Tannau geworden. Ueber sein kleines Anwesen ist der Kon¬
kurs eröffnet worden . Wie man hört , hatte Häfele dem
Krapf einen Wechsel über 210 Mark gegeben und daraus
hat Kraft 21 900 Mark gemacht . Der Gerichtsvollzieher ist
zurzeit damit beschäftigt , die Krapfschen Wechsel einzu¬
kassieren, wobei es sich um hohe Summen handelt.
r Tobsüchtig . — Kreuzottern . Am Sonntag
nachmittag hat ein 25 I . a . aus Ochsenhausen stammender
Knecht, der sich seit etwa 7 Wochen auf dem Hofgut
Schwanden in Stellung befindet, plötzlich einen Tobsuchts -
ünfall bekomt . Der Kranke wurde mit dem Sanitätswagen
Ms Bezirkskrankenhaus Tettnang übergeführt . — Kreuz¬
ottern scheint es in diesem Jahr viele zu geben . Am Sonn¬
tag mittag hat ein hiesiger Herr im Seewald an der Straße
nach Langenargen beim St . Barbarabild eine Kreuzotter
entdeckst Es war ein starkes Reptil von über 1 Meter
Länge, das sich bei jedem Schlag mit einem Ast hoch auf¬
bäumte . Ein vorüberfahrender Automobilist half mit einem
Schraubenschlüssel , das Tier zu töten.

Truilz OA . Waldsee , 14. Juli . Raubüberfall . Sonn
tag nachmittag sprach ein etwa 35—40jähriger Mann bei der
im alleinstehenden Pfrüntnerhaus wohnenden Witwe
Kreszerizia Angele vor. Der betreffende Mann war vor¬
her schon einmal in dem Haus - Plötzlich packte er die 72-
jährige Frau am Hals und versuchte sie zu erdrosseln . Die
Hilferufe wurden von einer Person gehörst die die Nachbarn
Hörbeirief . - Als dies der Täter sah , ergriff er mit seinem
mitgebrachten Fahrrad die Flucht. Mit einem Auto konnte
sofort die Verfolgung ausgenommen werden . Der rasch her¬
beigeholte Landjäger konnte den Täter in sicheren Gewahr¬
sam nehmen und verbrachte ihn nach Waldsee.

Friedrichshofen, 14 . Juli . Leichtsinnige Schwim¬
mer . Unverantwortlicher Leichtsinn war es, daß am
Sonntag nachmittag eine junge Dame vom Zeppelindorf
und ein angeblich hier wohnhafter Herr vom Strandbad
aus eine Schwimm- Exkursion nach Romanshorn ohne Be¬
gleitboot ausfübren wollten. Beide wurden erschöpft
mehrere Kilometer vor dem Ziel von einem Boot aus¬
genommen. Nach Eintritt der Dunkelheit trafen sie in
einem schweizerischen Motorboot im Strandbad wieder ein.

Vom bayerischen Allgäu, 14. Juli . Einbruchsdieb -
stähle . — Ein Brunnen aus der Zeit Christi .
— Brand . In das Anwesen des Landwirts Zinth in Lau-
bers wurde am Hellen Tag eingebrochen und mehrere Anzüge
gestohlen . — In der Nacht wurde in der Lehrerwohnung in
Oberauerbach ein Einbruchsdiebstahl verübt . Dabei fielen den
Dieben Jagdsachen und eine Menge anderer Dinge in die
Hände. Vermutlich sind es die gleichen Täter. — Bei Aus¬
besserungsarbeiten auf der Burghalde bei Kempten wurde
ein 35 Meter tiefer Brunnenschacht, der aus den Tagen Um
Christi Geburt , dem Beginn der Ansiedlung der Römer
auf der Vuvghalde, stammt, freigelegt. Der Brunnen soll
mit einem Gitter umsäumt und zu einer Sehenswürdigkeit
gemacht werden. — In den letzten 14 Tagen wurde zweimalder Opferstock der sog . Kopfkapelle , ein mittelalterlicher hi¬
storischer Bau in Kempten, erbrochen und seines Inhalts be-
raubt . — Aus unbekannter Ursache ist in der Nacht zumSonntag das Anwesen des Landwirts Egaensberaer in Hei-
delsbuch vollständig niedergebrannt .
„ Lau-Heim in Hohenz., 14 . Juli . Ertrunken . Der
22,ahnge Schreinergeselle Karl Strasser aus^ Pfullen -
KM tu tw HLuMinmstMMex Heinz ltzadezi FrtruMtz,

N '
g'

ch ^ sM größMn Radtour wollte est ^in Bad nehnten
und durchschwamm mit anderen den See . Als er unbemerkt
wieder in das Wasser zurückkehrte , wurde er von einer
Herzschwäche befallen . Die Leiche wurde am andern Tag
befunden.

Verbandstag der württ .-hohenz. Schreinerinnungen
Ebingen, 14. Juli . Am Samstag und Sonntag fand

hier der 23 . Berbandstag der württemb . - hohenz . Schreiner-
Innungen statt . Mit der Tagung verbunden war ein«
Schreinerfachausstellung. Einer Landesausschußsitzung in
Anwesenheit der württembergischen Leiter des Verbands ,
Reichstagsabgeordneter S i ll e r - Ludwigsburg , und Direk¬
tor B r ö n n l e - Stuttgart folgte am Samstag nachmittag
die Hauptversammlung mit einem Geschäftsbericht der Lan¬
desvorstände. Am Abend fand in der festlich geschmückt - n
Turnhalle ein Begrüßungsabend statt.

Am Sonntag vormittag fand in der Turnhalle die öffent¬
liche Verbandstagung statt , bei der der Syndikus des Landes¬
verbands des württ. und hohenz . Handwerks, Metzger -
Stuttgart , übe, „Die Bedeutung der wirtschaftlichen Selbst¬
hilfe für den gewerblichen Mittelstand" sprach. Zum Schluß
wurde einstimmig folgende Entschließung geiaßt : In
dieser ernsten Zeit der Not richten wir an den gesamten ge¬
werblichen Mittelstand den dringenden Appell, sich enger zu-
sammenzuschließen und alle Mittel und Wege zu erschöpfen,
die über die Selbsthilfe zur Stärkung des ganzen Berufs¬
stands beitragen. Unter den verfehlten Maßnahmen der

>letzten Jahre hatte kaum ein Stand so schwer zu leiden wie
das Handwerk. Es fordert zur Erhaltung des gewerblichen
Mittelstands eine positive Förderung der Existenzen des
Handwerks und Gewerbes. Por allem wird mit dem Abbau
der Wohnungszwangswirtschaft die Beseitigung der jedem

- Gerechtigkeitsgefühl hohnsprechenden Gebäudeentschuldungs¬
steuer , sowie eine die gegenwärtigen Auswüchse im Ver-
gsbungswesen beseitigende Anwendung der Reichsverdin¬
gungsordnung und tatkräftige Bekämpfung der Schwarz¬
arbeit verlangt . Der Berbandstag begrüßt den Zusammen¬
schluß des württ. und hohenz . Handwerks und fordert das
Handwerk zur restlosen Einigung für die hohe Idee gemein¬
samer Berufsstandsarbeit auf.

Die Glaubenshilfe
des Gustav - Adols -Vereins

ep . Reuklingen, 14. Juli . Der letzte Tag des Reutlinger
Gustav- Adolf -Tags diente fruchtbarer Arbeit . Am Mow
tag vormittag versammelten sich die Gustav - Adolf -
Frauenvereine unter der Leitung von Frl . M
Schwab im Saal des Wernerschen Bruderhauses , um
den Bericht der Schatzmeisterin, Frau Präsident Jehle ,
entgegenzunehmen. Von den insgesamt 85 württ. Arbeits¬
vereinen haben sich dem württ. Gustav-Adolf- Frauenver-
band bis jetzt 55 angeschlossen. Nach dem Bericht vo«
Stadtpfarrer Marquardt - Saulgau über die Jubi¬
läumssammlung in Württemberg sind bis jetzt übei
75 000 Mark in rund 7000 Büchsen als Reineinnahme zr
buchen . In der daran anschließenden nichtöffentlichen Ab¬
geordnetenversammlung im großen Rathaussaal wurde
über den Verteilungsplan der Gaben im Jahr 1931
beraten .

Die öffentliche Hauptversammlung hatte
die Leonhardskirche wieder vollständig gefüllt. Nach der
einleitenden Ansprache von Prälat I). Dr . Hoffmann er¬
folgten die üblichen Begrüßungen .

Der Jahresbericht nennt eine Gesamteinnahme
von rund 380 000 Mark i . I . 1930 einschließlich der Fest¬
gabe aus dem ganzen Land . Die Jubiläumssammlung wird
besonders verrechnet, sie soll zunächst einen Fonds bilden
zur Bestellung und Erhaltung von führenden persönlichen
Hilfskräften, namentlich in der meist deutschen Auslands¬
diaspora . Der Verteilungsplan sieht für Württemberg und
Hohenzollern i . I . 1931 38 800 Mark vor . Ein größererTeil von der diesjährigen Festgabe soll Wiblingen
(Ulm ) zur Verfügung gestellt werden , das mit seinen
Gottesdiensten auf die katholische Friedhofkapelle an¬
gewiesen ist und für sonstige Gemeindezwecke nur einen
dürftigen Kasernenraum zur Verfügung hat . In Klin¬
genste in wird in kurzem Kirche und Pfarrhaus ein-
geweiht werden . Das Paulinenstift in Friedrichshastn
feiert am 26 . Juli sein 75jähriges Jubiläum. Der Dreier¬
vorschlag nennt außerdem noch als besonders hilfsbedürftig
die Gemeinden Bartholom ä , Friedrichshafenund Rottweil . Von der auswärtigen Diaspora nimmt
von der dafür zur Verfügung stehenden Summe Deutsch-
Oesterreich fast ein Drittel in Empfang . In der Einzel¬
abstimmung über den Dreiervorschlag fiel der Hauptbetrag
von 2500 Mark auf Bartholom ä ; Friedrichshafen und
Rottweil erhielten je 750 Mark . Kirchengemeinde, Bezirk
und Stadt Reutlingen konnten insgesamt 25000 Mk .
übergeben. Dazu kamen noch weitere Gaben einzelner
Kirchenbezirke , Frauenvereine und Kinderschulen , Gaben
in bar, in Paramenten, in Wäsche und Kleidungsstücken
usw . Insgesamt konnte eine Festgabe von über
31000 Mark überreicht werden.

lokale ».
Wildbad . den 15 . Juli 1931 .

Nerven behalten ! Neuerdings wird so viel von einer
angeblichen bevorstehenden neuen Inflation gesprochen . Es
muß einmal klar gesagt werden , daß nicht die Gefahr einer
Inflation besteht , sondern der Deflation . Nicht die Währung
ist bedroht, sondern die Wirtschaft. Die Währung wird stabil
bleiben und sei es , wie Reichsbankpräsident Dr . Schacht ein¬
mal sagte, unter Verringerung des Notenumlaufs bis unter
1 Milliarde, wenn es die Stabilität der Reichsmark gege¬nüber den Auslandswährungenerfordert ; das Entscheidende
ist also nur, daß der Zahlungsmittelumlauf in der notwen¬
digen Knappheit gehalten wird , und das wird durch die Kre¬
diteinschränkungen der Reichsbank erreicht. Der Mechanis¬
mus der Goldwährung bezw . des Goldausgleichs soll dazu
dienen, um Spitzenbeträge , die sich aus dem internationalen
Waren - und Kapitalverkehr ergeben , auszugleichen . Das
Problem ist also heute lediglich , durch Kreditkündigungen
entsprechende Markbeträge aus der Wirtschaft heranzuzie¬
hen. Die Lage ist ernst, so schließt die Süddeutsche Zeitung ,der wir vorstehende Zeilen entnehmen , doch darf man das
Vertrauen haben , daß sie gemeistert wird . Notwendig ist
aber , daß alle Kreise des deutschen Volkes die Nerven be¬
halten .



Ilmlagensätzs in Württemberg . Nachstehend stnd die Um¬
lagensätze in einer Anzahl von Gemeinden Württembergs für
bas Rechnungsjahr 1931 wiedergegeben , teilweise unter An¬
führung des vorjährigen Satzes in Klammern . Cs beträgt
die Umlage in Kornwestheim 11 . in Metzingen 14 (14 ) , in

.Feuerbach 15 (15 ) , in Heidenheim 15 (15) , Heilbronn 15 ( 15) ,
Lauffen 17,5, Sulz 17 (18 ) , Wangen 16—18 (18 ) , Balingen
18 (18) , Pfullingen 18 (18 ) , Ulm 18 (18 ) , Friedrichshofen 19
(20) , Mengen 19 (20) , Reutlingen 19, Tailfingen 19 (20 ),
Ebingen 20 (20) , Hall 20 (20) , Herrenberg 20 (20) , Horb 20
(20) , Zsny 20 (20) , Ludwigsburg 20 (20) , Neckarsulm 20 ,
Riedlingen 20 ( 21 ), Waiblingen 20 (20) , Weingarten 20 ( 20 ) ,
Wildbad 20, Murzach 20 (20 ) , Saulgau 21, neben etwa
18 000 Mark Zuschuß aus der Gaswerkskasse usw . , ( 23 ) ,
Backnang 21 (22) , Ellwangen 21 (22) , Schorndorf 21 (21 ) ,
Waldfee 21 (22 ) , Aulendorf 22 (23 ), Buchau 22 (22), Giengen
22 (20 und 2) , Nürtingen 22, Tuttlingen 22, Geislingen 23
(25) , Kirchheim 23 ( 23 ) . Marbach 23 (23 ) , Ravensburg 23
(23), Schussenried 23 (24) . Tetknang 23 (23 ) , Mergentheim
24 (26) , Sindelfingen 24 (24) , Aalen 25 (25), Leutkirch 25
(25) , Oberndorf 25, Schramberg 25. Ehingen 26 (26 ) , Welz -
heim 26 , Böckingen 28 (28) v . H . Soweit ein Vergleich mög- s
lich ist, konnte die Umlage in 11 Gemeinden um 1 o . H . und
in 3 Gemeinden um 2 v . H . ermäßigt werden .

Sendefolge der SlullMrker Rundfunk AG.
DoilNtt . tag, 16. Juli :

SSZI Zeitangabe , Wetterbericht, Gymnastik. 7.00 : Wetterbericht . 10.M:

Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichten. 11.15 : Funkwerbungskonzert . 12.20 :

Schallplattenkonzert . 13.60 : Wetterbericht, Nachrichten, Schallplattenkonzert .
11.S0 : Deutsch für Ausliinder . 1S.30 : Stunde der Jugend . 16.20 : Schall,

platten . 16.30 : Konzert . 17.S5 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts ,

n- chricht- n . IS .Oö: Vortrag : Das Studium der Rechtswissenschaft. IS .gö :

Soziale Krankheit . 10.23 : Zeitangabe . 10.80 : Bunter Abend . 20.10 : Man .

dolinenkonzert . 21.80 : Die Hand , di - Samstags ihren Besen führt . . .,
«ine heiter - Stunde . 22.30 : Wetterbericht , Nachrichten. 22.30 : Tanzmusik.

Handel «nd Verkehr
Der Zusammenbruch der Danatbank

Seit dem 1 . Mai ds . Js . sind etwa 2 Milliarden Mark kurz¬
fristige Auslandskredite aus Deutschland zurückgezogen worden.
Die Darmstädter und Nationalbank, die nach der Bilanz von Ende
Mai d . I . ein Aktienkapital und Rücklagen von je 60 Millionen
Reichsmark besitzt , hatte infolge ihres regen Kreditverkehrs in
höherem Grad als manche andere Bank Auslandsgelder hereinge¬
nommen und sie wurde daher von den Kreditabzügen besonders
stark betroffen . Von jenen 2 Milliarden entfällt auf die Danatbank
allein etwa ein Drittel . Infolgedessen mußt« die Bank ihre Ver¬
mögenswerte angreifen. In Finanzkreisen war diese Lage der
Bank seit Wochen bekannt, und das Gerücht sickerte allmählich im¬
mer mchr auch in den Kreisen der Jnlandsgläubiger und Einleger
durch, die nun in steigendem Maß ihr Guthaben zuriickforderten .
Nach der Maibilanz beliefen sich die Gläubigerforderungen insgesamt
aus 2070,2 Mill . Mk . Die Danatbank hat im Mai etwa 100 Will.,
im Juni etwa 300 Mill . und vom 1 . bis 11 . Juli 2S0 Mill . Mk .
zurückzahlen müssen ; im ganzen betrugen die zurückgefordsrten
Kredite jedoch 950 Mill . Mk . Zurzeit machen die Verpflichtungen
der Danatbank an das Ausland noch 460 Mill . Mk . aus . Von den
gesamten Gläubigerforderungen (gegenwärtig rund 1500 M ,ll . Mk .)
sind SS2 Mill . innerhalb 7 Tagen fällig, 598 Mill . bis zu 3 Mo-
Raten und 75,6 Mill . nach drei Monaten .

Als Regierungskommissar und erster Treuhänder für die Da¬
natbank ist Staatssekretär , a . D . Bergmann bestellt worden.
Dieser hat die Abwicklung bei der Danat im Einvernehmen mit
Reichsbank und Reichsregierung zu überwachen . Man hofft , durch
einen weitgehenden Abbau die Zahlungen wieder aufnehmen zu
können . Nebenbei sei bemerkt , daß die Danat bei dem Zusammen¬
bruch der Nordwolle einen Verlust von mindestens 12 Mil¬
lionen Mark erleidet , sofern bei diesem Unternehmen der 40proz .
Eläubizervergleich zustande kommt .

Weitere Schallerschließungen
Auf Weisung der Danatbank haben von ihren Kommanditen

die Firmen Schwarz , Goldschmidt u . Co .. Berlin, sowie

^ ^ -iMoieuA'
^ 1kII-k0>S0Ä

Eebrüder Hammer st ein , Berlin , ebenfalls ihre Schalter
geschlossen . Auch die Frankfurter Kommaudite Otto Hirsch u.
C o . hat die gleiche Maßnahme verfügt.

Deoisenzuflüsse bei der Reichsbank
Gesicherter Markkurs

Berlin, 14. Juli. Von der Reichsbank werden Devisen nur
noch gegen sofortige Barzahlung in Reichsbanknoten abgegeben
und zwar zu Kursen , die ungefähr mit denen vom Samstag, den
11 . Juli übereinstimmen. Durch die verschärft « Anwendung der
Kreditbeschränkung werden von der Reichsbank nur noch Wechsel
mit ganz kurzer Fälligkeit diskontiert, was praktisch ein« Ver¬
minderung der Hereinnahme um mehr als die Hälfte bedeutet. Dies
yat dazu geführt, daß der Reichsbank seitens der Banken, die
durch die Verschärfung der Kreditrestriktion zur Abgabe von Valu¬
ten gezwungen sind, Devisen zusließen . Die Reichsbank hat in¬
folgedessen in den beiden letzten Tagen keine Devisenverluste aus¬
zuweisen , sondern sogar einen Zugang an Devisen Da damit die
verschärfte Restriktion den beabsichtigten Zweck erreicht hat, ist
es vorläufig fraglich , ob es zum Erlaß der angekündigken De¬
visenverordnung kommt , die bekanntlich nur mit inlernationaler
Zustimmung erlassen werden kann , da im Anschluß an den Noung-
plan die Linlösungspslichl der Reichsbank festgelegt wurde. In
Fachkreisen steht man nach den gemachten Erfahrungen des Jahrs
1924 der Wiedereinführung einer Devisenzwangswirtschaft miß¬
trauisch gegenüber, weil man wie damals eine starke Verkettung
von fremden Geldsorten und „schwarzem" Handel in Devisen be¬
fürchtet .

Die Tatsache , daß di« Reichsbank ihrer Einlösungspflicht durch¬
aus nachkommt , hat ihren Eindruck aus das Ausland nicht ver¬
fehlt . Nach den anfänglich schwachen Warkkursen , die wohl auf
den ersten Einfluß einer gewissen Panikstimmung zurückzuführen
waren , hat sich eine allgemeine Erholung durchgesetzt. Der Schuh
der Währung ist also nach wie vor durch die Reichsbank gewähr¬
leistet ; außerdem liegt in der Verringerung des Markumlaufs
an sich ein sehr wirksamer Schuh der Währung .

Arbeitslosenunterstützung wird gezahlt
Wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬

versicherung mitteilt, werden die beiden Bankfeiertage keinen Ein¬
fluß auf die Auszahlung der Arbeitslosen - und Krisenunter¬
stützungen ausüben , da die Reichsanstalt in Bankverbindung vor
allem mit der Reichsbank steht.

Die Aktienmeßzahl ( 1924—1926 — 100) stellt sich für die Woche
vom 6 .—11 . Juli 1931 auf 75,7 gegenüber 78,7 in der Vorwoche ,
und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie auf 69,8
(73,9) , Gruppe Verarbeitende Industrie auf 65,9 (68,6) und
Gruppe Handel und Verkehr auf 98,1 ( 100,6).

Stuttgarter Bank eGmbH . in Skuttgari. Das Institut, hinter
dem ein erheblicher Teil des Stuttgarter ' Hausbesitzes steht, hat
sich auch im abgelaufenen Halbjahr befriedigend entwickelt. Wäh¬
rend die bekanntlich auf gedeckter Grundlage ausgeliehenen Gel¬
der sich nicht erhöhten , stieg die Bilanzsumme auf über 22 Mil¬
lionen RM . ; das verantwortliche Kapital (Stammguthaben , Re¬
serven zuzüglich Haftkapital) erhöhte sich auf 5,5 Mill . RM . An
flüssigen Mitteln ohne Effekten und Wechselbestand stehen der
Bank Ende Juni 1931 über 4 Millionen RM . zur Verfügung. Ein
Ausfall ist der Bank im vergangenen Halbjahr trotz der Notzeit
nicht entstanden.

*
Berliner Gerkeidepreise , 14. Juli . Weizen märk. 25—25 .10,

Roggen 18.50—19, Wintergerste neu 15.20—16, Hafer 16—16.60,
Weizenmehl 30.75—36 .75, Roggenmehl 26 .75- 29.50, Weizenkleie
12.50—12.75, Roggenkleie 11 .25—11 .50.

Bremen, 14 . Juli . Baumw . Middl. Unio . Stand, koko 14.43.
Die Bremer Baumwolllerminbörse bl - ' t infolge der beiden

Bankfeiertaze am 14. und 15. Juli gesch!
Märkte

Sluttgarler Schlachkviehmarkk vom 14. Juli . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zuaetrieben:
39 Ochsen , 48 Bullen, 305 Jungbullen , 425 Rinder, 194 Kühe ,
1005 Kälber, 2064 Schweine. Davon blieben unverkauft: 5 Ochsen ,
65 Junabullen . 25 Rinder . 30 Kübe . 50 Schweine, Verlauf des

Ingonloue -ppkulo lür «»süUeMdu Mi LIsiirolsasL
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Markts : Großvieh langsam, Ilebersiand, Kälber und SchweM
mäßig belebt .
Ochsen .

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsleischig

14 7. 7. 7. Kühe: 14. 7.
44 - 47 44 - 47 fleischig 17 - 20
39 - 42 40 - 42 gering genährt 13 - 16
34 - 37

Kälber :

31 - 83 31 - 32 .
feinste Mast- und
besteSaugkälber 49- 53

28 - 30 27 - 29 mittl . Mast- und
26 - 27 25 - 26 gute Saugkälber 43- 47

geringe Kälber 86 - 41

45 - 48 44 - 47 Schweine:
40 - 43 40 - 43 über 399 Pfd . 47—48
36- 88 36 - 38 240—309 Pfd . 48 - 49

200—240 Pfd . 49
160—200 Pfd . 46 - 47
120—160 Pfd . 42 - 45

29 - 33 29 - 83
unter 120 Pfd . 42 - 45

21 - 27 21 - 27 Sauen : 34 - 38

7 . 7.
17 20
13 - 18

47- S0

40 - 45
32 - 38

43 - 4S
43 - 4S
44- 4«
48 - 44
41 - 42
41 - 42

32 - 86

Almer Schlachtviehmarkt . 14. Juli , Zutrieb : 2 Ochsen, 19
Farren, 24 Kühe , 21 Rinder , 197 Kälber, 293 Schweine. Preise :
Ochsen a 40—42, Farren a 28—40, b 26—28, Kühe b 26—28, c
16—24, Rinder a 40—42, b 38—40, Kälber a 42—44, b 38—40,
Schweine a 38—40, b 36—38 Mark. Marktverkauf schleppend.

Schlachlviehmarkl Pforzheim. 14. Juli . Austrieb: 1 Ochsen.
7 Kühe , 59 Rinder, 18 Farren, 34 Kälber, 428 Schweine. Preise:
Farren a 37, b und c 36—34, Kühe a 32. b und c 28—18 ,
Rinder a 48—50, b 43—46, Kälber b 5H—55. c 46—50. Schweine b
und c 47—48, d 45—46

Schweinepreise . Aalen: Milchschweine 10—17 . — Ludwigs-
bürg : Milchschweine 13—23 «K.

Fruchtpresse . Aalen : Kernen 16 .20, Weizen 14.50—16, Misch¬
ling 11.80, Roggen 11 .70—12, Wintergerste 11 .80—13, Haber 11 .20
bis 11 .70. — yeidenheim: Kernen 15—15 .20, Haber 10,40—11 .50.
— Riedlingen: Haber 11 ttl.

Stuttgarter Häute- und Felleauktion, 14. Juli . An der heutigen
Häute- und Felleauktion wurden für das württ . Auktionsgesälle
folgende Preise erzielt: Kuhhäute: 50—59 Pfd . 52—55 Pfg ., 60—79
Pfd . 60—63 Pfg ., 80—100 und mehr Pfd . 64 Pfg . ; Ochsenhäute :
bis 29 Pfd . 45 Pfg ., 30—49 Pfd . 45Z4 Pfg., 50—59 Pfd . 601L Pfg .,
60—79 Pfd . 63 ^ —66 ^ Pfg., 80—99 Pfd. 57—58 Pfg. , 100 und
mehr Pfd . 57 Pfg . ; Rinderhäute : bis 29 Pst,. 57 Pfg ., 50—59 Pfd .
64 X—gg Pfg., 60—79 Pfd. 65—69 Pfg ., 80 und mehr Pfd. 65
Pfg . ; Bullenhäute : 50—59 Pfd . 46—47 Pfg ., 60—79 Pfd . 44—47
Pfg ., 100- 119 Pfd . 35 Pfg ., Schußhäute 34 Pfg . ; Kalbfelle - bis
9 Pfd . 101- 106 )1 Pfg ., 9,1 - 15 Pfd . 94—100 Pfg ., 15,1—20,1 und
Ehr Pfd . 67H Pfg ., Schußkalbfelle 55H Pfg . ; Fresserfell « bis
20 und 20 und mehr Pfd . 43 .1L Pfg ., Schußfresser 25 Pfg . Tendenz:
Der Auktionsbesuch war normal und verlief in fester Stimmung zu
gut behaupteten, in der Hauptsache etwas höheren Preisen , als bei
der letzten Auktion . Nächste Auktion : Dienstag, 18 August .

„Gochsener kümmerte "
. Die diesjährige „ Gochsener Kllm -

merle" -Ernte in Gochsen LM. Neckarsulm ist so gut und reich
ausgefallen, daß am Dienstag 90 Waggons Gurken ab Würz¬
burg verladen wurden. Das Reichsernährungsministerium hatte
Vertreter entsandt, die diesen „Versand" kennen lernen wollten.
Infolge des so selten reichen Ernteausfalls waren die Preise der
heut« erstmalig auf dem Stuttgarter Markte eingetroffenen „Küm¬
merte " außerordentlich niedrig.

Niederstetten OA . Gerabronn , 14 . Juli . Billiges Heu .
Die Heuernte war der Menge nach äußerst ergiebig Infolge¬
dessen stockte der sonst so lebhafte Handel in Heu und Klee . Die
Preise, die bezahlt werden, sind die niedrigsten seit Menschen¬
gedenken . Heu per Zentner frei Bahnhof 80 Pfg . bis 1 RM , Klee
1 .20 RM.

Welker
Nach dem Durchzug von Tiefdruck -Ausläufern macht sich wie¬

der schwacher Hochdruck geltend . Für Donnerstag und Freitag
ist mehrfach aufheiterndes, aber noch nicht beständiges Wetter zu
erwarten .

Bausparen — eine Altersversorgung. Die Ersparnisse in Gold¬
werten angelegt und dazu eine Lebensversicherung ! Damit ist da»
Alter des einzelnen und die Zukunst seiner Familie gesichert.
Dieser Zukunftsoersicherungerfreuen sich die Bausparer der größ¬
ten und erfolgreichsten deutschen Bausparkasse , der Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot in Ludwigsburg (Württ .) . Die Baudar¬
lehen der GdF . werden an erster Stelle in Goldmark sichergestellt.
Der Lebensversicherungsschutz wird garantiert von der größten
deutschen Lebensversicherungsgesellschaft . Im letzten Halbjahr wur¬
den von diesem gemeinnützigen Hilfswerk wiederum an 1120
deutsche und österreichische Bausparer über 16,3 Mill . RM. zum
Bau, sowie zum Kauf von Ein - und Mehrfamilienhäusern zugeteilt,
1120 GdF .-Bausparer erhielten wieder den Vorteil niedrig ver¬
zinslicher , unkündbarer Baudarlehen . In kaum mehr als kllL
Jahren ihres Bestehens hat die GdF . insgesamt 11755 Eigen¬
heime mit über 176,7 Mill . RM . finanziert ! Sie hat mit dieser
Leistung erneut ihre unbedingte Führerstellung im Bausparkassen¬
wesen bewiesen .

Bekanntmachung .
Auf der Stadtpflege können bis auf Weiteres Bestellun¬

gen auf Brennholz aus folgenden Walddistrikten und Abtei¬
lungen gemacht werden :

I . Walddistrikt Meistern.
Abteilungen : Alte Steige , Jägerwegle , Kienhalde

Schillereiche, Tannschächtle und Ziegelsteige.
II . Leonhardswald .

Abteilungen : Eichwäldle, Farnplatte , Guldenbrücke,
Maierhofwegle und Spahnplatz .

III . Sommerberg .
Abteilungen : Auchhalde , Bärenklinge , Birkenbrand ,

Fünf Bäume , Häslach, Lottbaumsteigle , Metzenriß,
Straubenriß und Wildbaderhang .

V. Wanne .
Abteilungen : Tiefengrund und Vorderer Blöcherrain .

Vl . Kegettal.
Abteilungen : Diebstich , Durchlaß, Forchenrücken,

Hirschweg , Vordere und Hintere Ebene und Schöntanne .
Wildbad. den 15. Juli 1931 .

Lkadtpflege.

ÜMtliejieii . rmMMkMe, vsrlelle»
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft höhn , Gellershausen -Heldburg,
Thür . Ansr . M Pfg . Rückp . Ia . Referenzen . Kein Vermittl .

Herr E. H . in Schöpplisdorf schreibt uns : „Unterzeichneter bezeugt ,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe, ln 8 Tagen geheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos . Gauttas-Lertrieb , Zirndorf (Bayern).

In der besten Lage von

LaSenlokal
von leistungsfähigem Großunternehmen zu
mieten gesucht. Angebote mit Preis - und
Srößenangabe erbeten unter Nr . 1b 5 an die
Tagblattgeschäftsstelle.

Tüchtiges , solides

ZinlUleruliWli
zu deutscher Familie

mlh der Schweiz gesucht
Es handelt sich um Dauer¬
stellung , familiäre Behand¬

lung und gutem Lohn.
Schrift !. Offerten , möglichst
mit Bild , unter A . G 162
an die Tagblattgeschäftsstelle .

AM W :
Mermlch
in Töpfen und Gläsern
von 20 Pfg . ab

MW
Frische UelliM
Md MkenMer
Georg Wer
MchMW .
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Direktion: Ltenx -Krauk
bernsprecker 535

Anfang jeweils abends 8 Dbr
iMtvock den 15 . lull

Operette von Paul ftbrabam .
Donnerstag den l6 . luli

öss

Lckxvank von kftanr Arnold ,
preitax den 17 . duliXVL

Lin Spiel ru dreien von Kladund.
LamstaZ den 18 . duli

Operette von kftaiu l-skar

Heute abend 8 . 15 Uhr

Singstunde
Neue Sänger herzlich

eingeladen .

Wlkskteii
lie/ert in Kürrester ?rist

ckl « Sukkckrueilsi 'sl cks . 81.

M vlr ein SMwsrsug'
Sosolivonlo »,

an gibt» ulvdt» Le88vrv8
suk knien.

»ülmei'migen - bebenmlil
bleckd. (8 pklaster) 75 Dkg.
in ^ pottisken und Drogerien .

Licker ru baden :
kdmlulra-vroa. tvottz. il. kl>,pvr1.


	[Seite 13299]
	[Seite 13300]
	[Seite 13301]
	[Seite 13302]

